
Niederschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates vom 14.05.2012, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes. 

 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

Vorsitzender: Bgm. Alois THURNER 

 

Weitere Anwesende: Vbgm. Anton KOLER 

 Gvst.  Anton WÖRZ 

 Gvst. Christine SCHNEGG 

 Gr. Andreas WITSCH  

 Gr.  Matthias SCHNEGG 

 Gr. Kurt GASTEIGER 

 Gr. Pius FRISCHMANN 

 Gr. Christoph SCHULER  

 Gr. Egon GSTREIN 

 Gr.  Alfred GRALL 

 

Nicht anwesend: -- 

 

Schriftführer: Walter KRAJIC 

 

Zuhörer:  Karin Ungericht und Peter Heel  

 

Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, die Zuhörer und eröffnet die Sitzung.  
 

 

TAGESORDNUNG 
 

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 15.02.2012 

2.  Bericht des Bürgermeisters 

3.  Überprüfung der Gemeindekasse 

4.  Erledigung der Jahresrechnung 2011 

5.  Agrargemeinschaft – Zuwendung für Sanierung Kogelweg 

6.  Recyclinghof – Auftragsvergaben 

7.  Recyclinghof – Vereinbarung mit ÖBB 

8.  Recyclinghof – Dienstbarkeitsbestellungsvertrag mit Tiwag 

9.  Vereinbarung mit der Tiwag wegen Verlegung Recyclinghof 

10.  Vertrag mit Land – Übertragung Winterdienst 

11.  Friedhofpachtvertrag 

12.  Ansuchen von Tamara Schnegg – Zuteilung Bauplatz in der Siedlung Au 

13.  Erweiterung Kanal Landacker 

14.  Resolution des Österr. Gemeindebundes – Änderung der Vorsteuerregelung 

15.  Stellungnahme Änderung Betriebsanlage GH-Alpenrose – Einbau Gasanlage 

16.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

zu 1.: 
Zur Niederschrift vom 15.02.2012 wird berichtet: 
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a) Die Hockerlequelle wurde ausgeleitet und eventuell ist eine Neufassung dieser Quelle 

vorzusehen. Diese Quelle wäre fürs Mischwasser wichtig, da sie nicht mit Arsen belastest 

ist. Weiters wäre die Wannequelle auf Arsenbelastung zu untersuchen und eine 

Einleitung in die Gemeindewasserleitung, zur Verbesserung der Mischwasserwerte,  

vorzusehen. Dies muss aber erst alles untersucht werden und dann kann entschieden 

werden.  

b) Die Verordnung für das Halteverbot beim Postautoumkehrplatz in Vorderspadegg wurde 

aufsichtsbehördlich genehmigt und die entsprechenden Verkehrszeichen mit Zusatztafeln 

sind noch anzuschaffen und zu montieren.   

 

Nach diesen Ausführungen wird die Niederschrift vom 15.02.2012 einstimmig genehmigt. 

 

 

zu 2.:  
a) Zum Nachweis des Räum- und Streudienstes wurde ein Fahrzeugortungsgerät der Firma 

Yellofox angeschafft. Die Gerätekosten betrugen € 650,00 (einmalig) und jährlich fallen 

ca. € 170,-- an laufenden Kosten an.  

b) Von der Gewerbeabteilung der BH-Imst wurde mit Bescheid  vom 14.02.2012 der 

Abtrag des Schleppliftes von Endsfeld nach Höfle genehmigt. Die Arbeiten konnten im 

Frühjahr nicht mehr durchgeführt werden und sind nunmehr für den Spätherbst 2012 

geplant. 

c) Der alte Traktor samt Frontlader, Schneeschaufel und Klappschaufel wurde zum Preis 

von € 14.200,-- nach Deutschland (Bayern) verkauft.    

d) Bei der Vorstandssitzung des Inn-Erhaltungs-Verbandes wurde der Mitgliedsbeitrag um 

18,30 % erhöht. Daher beträgt der nunmehrige Beitrag der Gemeinde Imsterberg € 

711,00 jährlich.  

e) Zum eingereichten Verfahren beim Amt der Tiroler Landesregierung zur Feststellung ob 

die Agrargemeinschaft Imsterberg aus Gemeindegut hervorgegangen ist, wurde seitens 

der Gemeinde Imsterberg der Agrargemeinschaft eine Fristverlängerung zur Abgabe 

einer Stellungnahme bis Ende September 2012 eingeräumt.  

f) Die TIGAS verlängert die Erdgasleitung vom Haus Gstrein Anton, Au 18 bis zum Haus 

Peter Schiechtl, Au 8 und von der Tiwag wird vom Haus Hansjörg Schiechtl bis zum 

Haus Irene Schranz, Au 7 die Stromleitung in diesem Zug mitverlegt. Von der 

Gemeinde wird verlangt, dass die Gasleitung auch vom Haus Au 8 bis zum Haus Au 7 

mitverlegt wird. 

g) Im Zuge dieser Grabungsarbeiten wird auch beim Feuerwehrhaus Au ein Gasanschluss 

beantragt und die Heizung von derzeit Strom auf Gas umgestellt. 

h) Für die nächsten 5 Jahre wurde die Generalplanung der Gasleitung von der TIGAS an 

die Firma Bernard- Ingenieure übergeben. Daher hat der bisherige Generalplaner ILF für 

das Gemeindegebiet einen Endsanierungsplan vorgelegt, der den Gemeinderäten zur 

Kenntnis gebracht wird.  

i) Im Jahre 2006 wurde der Kunstdruck „Miro“ auf Leinwand aufgezogen, versiegelt und 

auf Keilrahmen gespannt. Für dieses Bild findet sich im Kindergarten kein Platz mehr. 

Daher würde die Kindergärtnerin dieses Bild zum damaligen Ankaufspreis von € 106,-- 

abkaufen. Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, das Bild der Kindergärtnerin 

kostenlos zur Verfügung zu stellen. 

j) Die ÖBB sanieren die 2 Übergänge beim Bahnhof und bei Josef Schiechtl, Au 36. Dazu 

ist eine Sperre dieser Übergänge am 15.06.2012 von 0:00 Uhr bis 7:00 Uhr erforderlich. 
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k) Durch den enormen Schadholzanfall im Gemeindegebiet musste die Gemeindestraße 

nach Schönwies mehrmals gesperrt werden und voraussichtlich sind auch weitere 

Sperren erforderlich.  

l) Bei der letzten Gemeindevorstandssitzung wurden die Mitglieder über den 

Sitzungsverlauf bei der Versammlung der Wassergenossenschaft Imsterau informiert. 

Da der Ausschuss der Wassergenossenschaft nicht mehr besteht, wurde der 

Bürgermeister als Sachwalter von der Wasserrechtsbehörde eingesetzt. Bei dieser 

Sitzung wurde vereinbart, dass in den nächsten 2 Monaten verschiedene Abklärungen 

(z.B. Beteiligung der Tiwag) zu erfolgen haben und dann bei einer Sitzung über den 

Fortbestand bzw. eine Auflösung der Genossenschaft zu beschließen sei.  

m) Ein erster Vermessungsentwurf für den im Vorjahr beim Gemeindeweg Vögele Erich – 

Einbindung Tiwagweg aufgelassen Teil des Weges Gp. 2693 wurde von der Fa. AVT 

vorgelegt. Nach diesem Entwurf besteht für die Gemeinde ein Flächenüberhang. Daher 

erfolgen in dieser Sache weitere Verhandlungen mit dem betroffenen Grundeigentümer 

Alfred Röck.  

 

 

zu 3.: 
Vom Obmann des Überprüfungsausschusses Gr. Matthias Schnegg wird über die Überprüfung 

der Gemeindekasse vom 09.05.2012 berichtet. Dabei wurde die Gebarung vom 21.02.2012 bis 

30.04.2012 überprüft und folgende Kassenbestände aufgenommen: 

 

Barbestand € 31,96 Stand vom 30.04.2012 

Sparkasse Imst (Giro) € 33.554,55 Auszug vom 27.04.2012 

Raika Imsterberg (Giro) € 159.217,22 Auszug vom 30.04.2012 

Kassenbestand gesamt € 192.803,73  

 

Summe der gebuchten Einnahmen 2012 € 769.190,19 

Summe der gebuchten Einnahmen 2011 € 2.546.522,23 

Summe der gebuchten Ausgaben  2012 € 647.683,23 

Summe der gebuchten Ausgaben 2011 € 2.475.225,46 

buchmäßiger Kassenbestand € 192.803,73 

 

Somit ist Übereinstimmung gegeben.  

 

Rücklagen: 

Betriebsmittelrücklage € 4.206,39 

Sozialfonds Verm.Sparbuch € 22.000,00 

Sozialfonds der Gemeinde € 4.549,87 

Rücklage für Traktorkauf € 70.246,64 

 

Vom Überprüfungsausschuss wird empfohlen die offenen Entschädigungszahlungen für die 

Chronik ehestens einer Erledigung zuzuführen. 

Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 4.: 
Den Gemeinderäten wird die Jahresrechnung 2011 auszugsweise vorgetragen. Dieser Auszug 

wird den Gemeinderäten zur Verfügung gestellt. Die Jahresrechnung 2011 wurde wie folgt 
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abgeschlossen: 

 

Ordentlicher Haushalt: Vorschreibung  Abstattung 

Einnahmen: €  1.718.863,83  €  1.951.512,92 

Ausgaben: €  1.629.549,14  €  1.838.279,66 

Rechnungsergebnis:  €       89.314,69 Kassenbestand: €       113.233,26 

 

AO - Haushalt: Vorschreibung  Abstattung 

Einnahmen: €       58.142,43  €       58.142,43 

Ausgaben: €       98.142,43      €       98.119,01 

Rechnungsergebnis: €      -40.000,00 Kassenbestand: €      -39.976,58 

 

Am 09.05.2012 wurde die Jahresrechnung 2011 vom Überprüfungsausschuss gemäß § 111  

TGO vorgeprüft. Die Ausgabenüberschreitungen für die noch keine Genehmigungen 

vorliegen, sind dem Gemeinderat zur nachträglichen Genehmigung vorzulegen. Vom 

Überprüfungsausschuss wird der Antrag gestellt, den Rechnungsabschluss 2011 zu 

genehmigen und die Entlastung zu erteilen. Nach Verlesung der einzelnen 

Überschreitungsposten werden diese nachträglich einstimmig genehmigt. 

Der Bürgermeister übergibt den Vorsitz an Vbgm. Anton Koler und verlässt den 

Sitzungsraum. In Abwesenheit des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig die 

Jahresrechnung 2011 mit obigen Ergebnissen. 

 

 

zu 5.: 
Auf Grund der noch nicht entschiedenen Sache Gemeindegutsagrargemeinschaft wird vom 

Gemeinderat einstimmig beschlossen, dass der Anteil aus dem Jagdpachterlös 2012, der 

eventuell der Gemeinde zustehen würde, für dringend erforderliche 

Weginstandsetzungsarbeiten beim Kogelweg von der Agrargemeinschaft Imsterberg 

verwendet werden darf.  

 

 

zu 6.: 
Folgende Arbeiten für den Bau des Recyclinghofes werden einstimmig vergeben: 

 

Firma Arbeiten Preis in € ohne 

Mwst. 

Ing. S. Konrad GmbH. Stahlkonstruktion 34.550,00 

Ing. S. Konrad GmbH. Verkleidung westseitig 3.590,00 

Ing. S. Konrad GmbH. Einfahrtsschiebetor 4.045,00 

Ing. S. Konrad GmbH. Dachrinnen 2.576,00 

Hans Weithas, Rum Zaunanlage 8.134,00 
 

Für die Verkleidung der Westseite mit Trapezblech wird vorgeschlagen die gesamte Wand 

vorzusehen, wenn dies statisch möglich ist. 

Zum Recyclinghof teilt der Bürgermeister mit, dass die Eisenkonstruktion zu streichen und 

nach Einholung von ersten Auskünften mit Kosten von ca. 10.000 € zu rechnen sei. 

Diesbezüglich werden entsprechende Angebote eingeholt. 

Mit der Vorbereitung für den Ablauf der Sammlungen im Recyclinghof wird der 

Umweltausschuss beauftragt. 
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zu 7.: 
Da die 110 kV – Bahnstromleitung UfW Ötztal – UW Landeck über das Grundstück 2741 

führt, liegt der neue Recyclinghof im Gefährdungsbereich dieser Eisenbahnanlage und dazu ist 

ein Vertrag mit der ÖBB-Infrastruktur AG, Geschäftsbereich Energie, 1020  Wien, Praterstern 

3 abzuschließen. Diesbezüglich wurde von der ÖBB ein Vertrag, samt Vorkehrungen und 

Auflagen vorgelegt, der vom Gemeinderat einstimmig beschlossen und nach der 

Gemeindeordnung unterfertigt wird. 

 

 

zu 8.:    
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den vorliegenden Dienstbarkeitsbestellungsvertrag 

zwischen der Tiwag-Tiroler Wasserkraft AG, 6020  Innsbruck, Eduard-Wallnöfer-Platz 2 und 

der Gemeinde Imsterberg, wonach die Tiwag der Gemeinde Imsterberg die dauernde 

Dienstbarkeit des Gehens und Fahrens auf der im beiliegenden, einen integrierten Bestandteil 

dieses Vertrages bildenden Lageplan blau angefärbten Fläche (68,13 m x 4,00 m) des 

Grundstückes Nr. 904 im Rahmen der Errichtung und des Betriebes des Recyclinghofes auf 

Grundstück 2741 einräumt. Die Gemeinde ist berechtigt auf der genannten Fläche des 

Grundstückes 904 eine asphaltierte Zufahrtsstraße auf eigene Kosten zu Errichten und auf 

Dauer des Bestandes des Recyclinghofes zu erhalten. Die Wegerhalterhaftung trifft die 

Gemeinde und die Tiwag ist gegenüber Forderungen Dritter im Zusammenhang mit der 

Weganlage schad- und klaglos zu halten. Entlang der östlichen Grenze des 

Dienstbarkeitsweges und in Fortsetzung der gemeinsamen Grundgrenze der Grundstücke 

2741 und 904 ist ein zwei Meter hoher Maschendrahtzaun auf Kosten der Gemeinde zu 

errichten. 

 

 

zu 9.:   
Die Tiwag plant im Bereich der derzeit genützten Deponie bzw. Recyclinghof ein 

Ausgleichsschwallbecken und ein Staubecken für das Kraftwerk Imst-Haiming zu 

errichten. Daher ist der Bürgermeister mit diesem Unternehmen in Verhandlung für eine 

Entschädigung zur Verlegung des Recyclinghofes in Kontakt getreten. Nach einigen 

Verhandlungsrunden wurde nunmehr vereinbart, dass die Tiwag folgende 

Entschädigungen leistet: 

Zu den Kosten für die Neuerrichtung des Recyclinghofes übernimmt die Tiwag einen 

Beitrag in der Höhe von 100 %.  

Die Tiwag zahlt nach Unterfertigung der entsprechenden Vereinbarung € 100.000,-- 

sofort aus. 

Die Abrechnung erfolgt nach Vorlage der bezahlten Rechnungen, wobei der Restbetrag 

aber erst bei Baubeginn des Schwallbeckens (wertgesichert) ausbezahlt wird. Mit einem 

Baubeginn kann nicht vor 2017 gerechnet werden. 

Wenn die Tiwag innerhalb von 10 Jahren erklärt, auf den Bau des Ausgleichsbeckens 

bzw. Staubeckens zu verzichten, sind € 50.000 (wertgesichert) an die Tiwag innerhalb 

eines Monats zurückzuzahlen.  

Die Tiwag wird sich im Anlassfall an den Bodenbeschaffungskosten der Gemeinde für 

eine Ersatzaushubdeponie in einer angemessenen Höhe beteiligen, wobei 

Detailverhandlungen bei Vorliegen geeigneter Ersatzflächen aufgenommen werden.  

Vom Gemeinderat wird die vorliegende Vereinbarung zwischen der Gemeinde 

Imsterberg und der Tiwag-Tiroler Wasserkraft AG mit obigen Bestimmungen einstimmig 

genehmigt. 
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zu 10.:   
Vom Land wurde ein neuer Winterdienstvertrag vorgelegt, in dem das Entgelt auf Basis des 

Indexwertes vom Jänner 2012 erhöht wurde und die Gemeinde nur mehr bei grober 

Fahrlässigkeit haftbar gemacht werden kann. Dazu wird den Gemeinderäten eine 

Zusammenstellung über den Salzverbrauch und den Stundeneinsatz auf der Landesstraße zur 

Kenntnis gebracht. Unter der Annahme, dass für den Räum- und Streudienst eine 

Entschädigung von € 60,-- /pro Stunde angesetzt wird, wären der Gemeinde in der Periode 

2010/11 Kosten von € 4.923,78 und in der Periode 2011/12 Kosten von € 10.788,72 

entstanden. Zu diesem Punkt wird auch eine Debatte über die Schneeräumung im heurigen 

Jahr geführt und dazu vorgeschlagen bei solchen extremen Verhältnissen Traktoren 

anzumieten und diese mit der Räumung von Teilstrecken zu beauftragen.  

Die Vor- und Nachteile einer Räumung der Landesstraße durch die Gemeinde selbst werden 

vom Gemeinderat eingehenst erörtert und anschließend spricht sich der Gemeinderat 

mehrheitlich für eine Räumung durch die Gemeinde selbst und damit für den Neuabschluss 

des Vertrages aus.  

Weiters wird den Gemeinderäten auch ein Aktenvermerk zu einem Lokalaugenschein mit BH-

Stv. Mag. Andreas Nagele, wegen der Verordnung einer Kettenpflicht auf der Imsterberger 

Landesstraße  von Au nach Ried zur Kenntnis gebracht, wonach im gesamten Bezirk die 

Verordnung einer Kettenpflicht nach § 44b StVO „Unaufschiebbare 

Verkehrsbeschränkungen“ erfolgt. Nach dieser Gesetzesstelle dürfen die Organe der 

Straßenaufsicht, des Straßenerhalters, der Feuerwehr oder des Gebrechendienstes öffentlicher 

Versorgungs- und Entsorgungsunternehmen nach Erfordernissen eine besondere 

Verkehrsregelung treffen.   

 

 

zu 11.: 
Bei der letzten Gemeindevorstandssitzung wurde der vorgelegte und von der Gemeinde 

Karrösten bereits teilweise korrigierte Vertrag besprochen und dieser nochmals bei 

einigen Punkten abgeändert und festgelegt, dass diese Fassung der Diözese zur 

Genehmigung vorgelegt wird. 

Damit ist auch der Gemeinderat einstimmig einverstanden. 

 

 

zu 12.: 
Von Tamara Schnegg, Au 63 wurde ein Antrag um Erwerb eines Grundstückes in der 

Siedlung Erlenau gestellt. Das Kaufinteresse besteht für den Platz mit dem Ausmaß von ca. 

562 m², der sich gegenüber der Christophorus Kapelle befindet.  

Vom Gemeinderat wird der gewünschte Bauplatz einstimmig zugeteilt.  

 

 

zu 13.: 
Beim Wasserleitungsbau für den Zusammenschluss Vorderspadegg-Höfle war geplant die 

fehlenden 2 Haltungen beim Kanal Landacker mitzuverlegen. Nach neuerlicher Überprüfung 

wurde festgestellt, dass die Grundstücke 1925/5 und 1925/4 zum bestehenden Schacht K 

entsorgt werden können und die Grundstücke 1925/3 und 1925/2 bei Bedarf zum 

Sammelkanal Schacht V29 geleitet werden können und daher derzeit keine Arbeiten 

notwendig sind.  
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zu 14.: 
Im Zuge des Stabilitätsgesetzes wurden zahlreiche Maßnahmen im Nationalrat beschlossen, 

die auch bei den Gemeinden enorme finanzielle Mehrbelastungen nach sich ziehen. Besonders 

spürbar wird das durch den Wegfall der Vorsteuerregelung bei Schulbauten. Daher wurde 

vom Österreichischen Gemeindebund eine Resolution verfasst und ersucht diese im 

Gemeinderat zu beschließen. 

Daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen: 

Mit Berufung auf das Regierungsprogramm fordert der Gemeinderat von Imsterberg die 

Beibehaltung des Vorsteuerabzugs für Schulen. Auch  Investitionen in damit verbundene 

Bildungseinrichtungen wie den Bildungscampus (eine Kombination von Schule, 

Kindergarten, Hort, Bibliothek) sollten darin einbegriffen sein, um die Errichtung, Ausbau 

und Sanierung dieser wichtigen Bildungseinrichtungen nicht zu gefährden. Dies könnte durch 

eine zusätzliche Aufnahme einer Ausnahmeregelung im Umsatzsteuergesetz  (analog wie bei 

GSBG-Beihilfenbezieher) erfolgen. Die Städte und Gemeinden sind im Interesse der 

gesamtstaatlichen Konsolidierung weiterhin zu offenen Gesprächen mit den Partnern in Bund 

und Ländern bereit. 

 

 

zu 15.: 
Von der Bezirkshauptmannschaft Imst, Gewerbeabteilung wurde ein Schreiben (Zahl: 

2.1-667/17, vom 30.04.2012) und die Projektunterlagen mit der Bitte um Abgabe einer 

Stellungnahme zum Schutz des öffentlichen Interesses, betreffend Änderung der 

Betriebsanlage Gasthof Alpenrose des Georg Schnegg, Au 50, wegen Umstellung der 

Ölheizung auf eine moderne Gasheizung übermittelt.  

Diese Unterlagen werden den Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht. Vom Gemeinderat wird 

einstimmig beschlossen, dass durch die Genehmigung der Änderung der gewerblichen 

Betriebsanlage keine eventuellen Belästigungen oder Beeinträchtigungen oder nachteilige 

Einwirkungen, die dem Schutz des öffentlichen Interesses dienen, zu erwarten sind.  

 
 

zu 16.: 
a) An der Aktion „Blühendes Tirol“ vom Tiroler Bildungsforum wird nicht teilgenommen. 

b) Vom Land Tirol wird heuer eine Bibliothekoffensive gestartet. Das diesbezügliche 

Schreiben wird dem Schulausschuss zur Weiterbehandlung zugewiesen. 

c) Vom Gemeindearbeiter werden bei diversen Baustellen immer wieder Bauzäune benötigt. 

Diese könnten auch bei Veranstaltungen von Vereinen Verwendung finden und daher 

wird beschlossen die benötigten Bauzäune anzuschaffen.  

d) Für die Wegstrecke nach Schönwies werden Angebote für die Montage von Leitschienen 

bei der Firma Konrad eingeholt.  

e) Die Feldwege zum „Platt“ und oberhalb der Landackersiedlung werden demnächst 

instand gesetzt und verbreitert. Mit den Anrainern wurde vereinbart keine Vermessung 

und Ablöse durchzuführen. Beim Gemeindeweg von Endsfeld nach Höfle wird nach dem 

Haus von Josef Gstrein eine Tenaxwand (bewährte Erde) erstellt.  

f) Beim Hochbehälter Gartels-Ebene tritt im Innenraum Schwitzwasser auf. Es wird 

versucht mit Isolierungsarbeiten dies in den Griff zu bekommen. Sollte dies nicht 

ausreichen, muss ein Entfeuchtungsgerät angeschafft werden.  

g) Der Bürgermeister berichtet über den Besuch beim Bischof mit den Vertretern der 

Gemeinde Karrösten.  

h) Gr. Pius Frischmann weist daraufhin, dass die besprochenen Fahrradständer noch nicht 
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angeschafft wurden. Dazu wird mitgeteilt, dass diese nach Errichtung einer Bushaltestelle 

in Vorderspadegg angeschafft werden.  

i) Gr. Egon Gstrein gibt bekannt, dass die Agrargemeinschaft einem Verkauf von 

Siedlungsgrundstücken nicht zustimmen werde, wenn der Verkaufserlös der Gemeinde 

zukommt.  

j) Zur Anfrage wegen dem Weg zur Kapelle in Vorderspadegg wird der derzeitige 

Verfahrensstand bekannt gegeben. 

k) Gr. Christoph Schuler fragt an, welche Maßnahmen vom Kulturausschuss für den Ausbau 

Festplatz, Bühne und Foyer ergriffen wurden, da dieser Punkt zur Vorberatung an diesen 

Ausschuss übertragen wurde. Dazu wird mitgeteilt, dass nach Einholung von Angeboten 

für die Überdachung des Festplatzes dieser Punkt wegen der enormen Kosten nicht weiter 

verfolgt wurde. Da für diese Arbeiten hauptsächlich Bausachen betroffen sind, wird die 

Vorberatung an den Bauausschuss übertragen. 

l) Gvst. Christine Schnegg gibt bekannt, dass der Jahresabschluss des Sozial- und 

Gesundheitssprengels Imst nunmehr vorliege und heuer keine Nachzahlungen zu leisten 

seien. Weiters bedankt sie sich für den Zuschuss an den Verein Bauernland Gurgltal-

Imsterberg. 

m) Die Gemeinde Imsterberg übernimmt von Franz Schiechtl die Domain „Imsterberg.com“. 

Die jährlichen Kosten betragen € 34,--. 

n) Die Flurnamenerfassung in den Gemeinden Tirols wird vom Land massiv forciert und 

vom Chronikteam werden laufend Erhebungen durchgeführt und die Ergebnisse in den 

bereitgestellten Plänen eingegeben. 

o) Die Bauarbeiten für die Grundzusammenlegung Vorderspadegg werden Ende Mai wieder 

aufgenommen. 

 

 

Ende: 22:45 Uhr  

 

Mitglieder des Gemeinderates:      Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: 

 


